
Besprechungen
nıcht beantworten, B., ob das Nicken olk hat die gewaltigen Mauern un! T  urme
der (ötterstatue der das Stehenbleiben VoNn Simbabwe erbaut, die Terassen und
des getiragenen Götterbildes belı der Erteli- terırdischen Gänge VOoO  un Inyanga angelegt
lung des Orakels NUr ıne vorher ah ekar- und nach Erzen raben? Waren die
tetfe Entscheidung kundgab. Die Krk Tun- Bantu? ber da der ohlenstoff-14- Lest für
SCcH des Übersetzers ermöglıchen uch Sımbabwe die ZeıtA I1. Chr. angıbt,
dem Laıen, In diese uns fremde geistige kamen S1e ohl spät. der War das
Welt verstehend einzudrıngen. weiße Volk mıt Jangem Haar, VOoO  — dem Sa-

Brunner SCHh berichten? Kam 2A2 USs Indien der AUS
Arabıen W16 später die old- und Sklaven-
händler? Ist Sud-Rhodesien das alte old-Graj Üxzenstierna, Eric  E Die Wıkinger

(200 S Farbtafeln, Abbildungen aut land Ophir? Der ertf. 1ä15t einer Kayval-
Tafeln.) Stuttgart 1959, Kohlham- kade die Theorien und deren Vertreter, die
INerTr, In 30,— . verschiedenen Tatsachen und Funde VOrLT dem

Hier wird die abenteuerliche Geschichte Leser vorüberreıten. Damıt zieht uch dıe
dunkle Vorgeschichte Südafrikas mıt dender Wiıkınger erzählt un durch Abbildun- vielen W anderungen VOo  — Stämmen un Völ-

SCcH uınd zahlreiche Zeichnungen 1mM ext kern, die oft gerade noch VvVermutenerläutert. Das uch beginnt mıt einer Schil-
derung der Handelsbeziehungen gerade VOL kann, seinem Auge vorüber. Das wirkt
dem ersten Auftreten der Wiıkinger, be- etwas verwırrend; ber entspricht dem

spricht dann iıhre Fahrten West und Ost Stand der Forschung. Bleıbe
un! schließlich den KRückgang der Bewe-

Zahlreiche Bodenfunde besonders Nölle, Wılfried: Die Indıaner ord-der etzten Jahrzehnte ın verschiedenen (Urban-Bücher, 39; 176Ländern, VOL allem ın Skandınavien, der Seiten, Tafeln.) Stuttigart 1959,Jeimat der Wikinger, machen heute
möglich, ihre Geschichte und Kultur kla- Kohlhammer, Ln 4,80
rer sehen. Die Wıkinger Fern- Aus den Indianergeschichten haben die me&e1-

Tahrer, Räuber un Handelsleute ın einem. sten ıne SAa12Z bestimmte Vorstellung VO
Indiıaner. Sıe werden erstaunt SEe1IN CaaMıt ıhren schnellen, nicht allzu großen fahren, da{fißs sS1e  An 1UL: VOo  } inem eıil derSchiffen s1e sehr beweglich und nordamerikanischen Indianerstämme gilt. Inwirkten durch Überraschung. Im W esten VWırklichkeit bestehen die größten Ver-drangen S16 nıcht 1Ur bis Irland und Is- schıedenheiten Kultur un Sprache. Esland VOL, sondern erreichten uch Grön-

land und Nord-Amerika. Im ()sten fuhren gab Jäger, Sammler un Ackerbauern, und
S1€e die russischen Flüsse hinauf, kamen ‚War schon In den vorgeschichtlichen
über Landengen WCS bıs nach Byzanz un turen. Die Vorgeschichte, die verschıedenen

Kulturproviınzen und der heutige Stand
iraten In Handelsverbindung miıt den ara- werden übersichtlicher W eise darge-bischen Staaten, weshalb 1139  - ine große stellt. BleibeAnzahl arabıischer Münzen hıs nach Skan-
dinaviıen gefunden hat An Kühnheit und
Wagemut hat den Wikingern nicht SC-
fehlt Der ert. ist davon begeistert, Descola, ean Gold, Seelen, Könıg-
da{iß wohl das Unheıil, das S16 durch ihre s Die Geschichte der spanıschen
KRaubzüge über dıe Länder brachten, eLIwas Eroberer. (515 Tafeln) Stuttgart

sehr übersieht un fast bedauert, daß 1959, Spemann. En 28,—
s1e schlhıefßlich ZU. Christentum bekehrt Die Entdeckung un Eroberung Amerıkas

ıst w1e e1in ungeheures pos, das den Vor-wurden. Dails 816 nıcht schlechter als
ZUS hat, wıirklich SeE1N. Die Leidenschaf-ihre Zeitgenossen un Krieg und aub für ten, dıe uch SONS die Geschichte Be-

ıne ehrenvolle Beschäftigung ansahen, ist
allerdings rıchtig. Von Dauer sınd dıe Kr- WESUNS halten, kommen hiıer in ungewöhn-

liıchen Maßen Z U Ausdruck. Mut un!:oberungen nıcht SE WESCH., Die TENZEN der
skandinavischen Völker wWaren Jahre Unerschrockenheıt, Ausdauer 1m Krtragen

schrecklicher Strapazen, tiefe und kınd-OU0, Begınn ihrer Züge, die gleichen wIie lıche Glaubensüberzeugung, ber uch dıe1060, nde der Wikıingerzeılt, un W1€e GIer nach old und Macht, unmenschlicheheute, Bleıbe Grausamkeıiıt dıe Fıngeborenen wWw1€e
untereinander, phantastısche Träumerelen
und berechnender Realısmus, all das hat ınPaver, Sımbabwe. Rätsel des alten

Goldlandes. (24 C S:r Tafeln, Karten) der Brust der Männer Platz, dıe das grolse
Stuttgart 1959, Koehler. 15,50 Abenteuer gewagt! haben. Das gilt VOT al

Die mächtigen Bauüberreste VO  ! Sımbabwe lem VO.  u den grölsten untier den Entdeckern,
und die weıt ausgedehnten Ruimenftfelder VOL Kolumbus, dann VO!  - Cortez und

alten Bergwerke VOo. Süd-Rhodesıen Francısco Pızarro. W enigen VOo.  ; ihnen War

stellen der Forschung viele Fragen, dıie S1€e€ vergonnt, dıe FErüchte iıhrer Unterneh-
noch nıcht beantworten kann. elches IMULNSCH 1n Frieden genießen, wIe 'sıe ja
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Auch nicht für eine ruhige Verwaltung Ze- litterarum“‘ nicht durch SChilderung von
macht 1. Jedoch ist auffällig, w1e€e schon Übergängen der umfassenden Zusammen-
mitten ınter der Eroberung den Neuauft- hängen gesucht, sondern durch einen Neu-
bau gedacht wurde. bau der Fundamente. Obwohl nämlich die

Der ert. vereınt große Sachkenntnis mit Beıtragssammlung durchaus fragmentari-
schen Charakter besıtzt wWw16e beı einemlebhafter und anschaulicher Darstellung.

Seıin Urteil ist ruhig, sachlich un gerecht. solchen Symposıon nıcht anders se1in kann —,
Bleibe bietet S16 durch die zentrale Problematik

eın Ganzes: die Struktur gelstigen Schaf-
fens wiıird sichtbar. Das Unvollendete beı

Houang, Francois: Christus der chı- Miıchelangelo (von Einem), Rembrandt
nesıschen Mauer. Luzern Frey), Rodin (Schmoll SCn Kısenwerth),(132 S
1959, Räber Cae. Br. (,60. Schubert (J Müller-Blattau), Paul Valery

Der Verf., ein ehemaliger Buddhıist un: Bemol) wırd in seiner Fıgenart deshalb
jetzt katholischer Priester, stellt sıch dıe deutlich un aufschlußreich, weıl In einer
Frage, die christliche Verkündı- ersten umfassenden Untersuchung Gerke
SUNs iın Chına wen1g Erfolg erzielt habe das ‚„ Vollendete®”* un dıe Unmöglichkeit

des ‚„„‚Unvollendeten‘‘ ın der byzantinischenDas Christentum ist  $ im SaNzZen der chine-
sischen Seele . iremd geblieben, VOT allem Kunst herausgestellt hat S0 erhält die The-
den Gebhildeten, diıe im Marxısmus den Jau- matık gleichsam iıhren Goldgrund In der
ben gefunden haben meınen, der China Vergangenheıt, VOor dem sich die neuzeit-
einen und einer großen Natıon machen lichen Vorgänge vollziehen. Es wird ber
könne. glaubt ber nıcht einen tiefen zugleich uch eın Rahmen gespannt, der

dıe Kınzeluntersuchungen iın 3881 historisches
LUr un: dem Christentum. Er findet beı den
Gegensatz zwıschen der chinesischen Kul-

Gesamtgefüge einbaut. Gerke skizziıert uch
dreı Großen, die dıe Seele Chinas geformt (unter 1inwels aut Untersuchungen VOonNn

haben, Laotse, Konfutse un Maotse An- Gantner und anderer) dıe besonderen An-
knüpfungspunkte. Allerdings glaubt ©. satze ZU. Fragment in der westlichen früh-
da{fß der Einfluf des Konfuzı]ianısmus für mittelalterlichen Kunst beispielsweise im
immer gebrochen ıst, und dafß darum bes- Utrechtpsalter die schließlich A einer
Ser wäre, dıe Beschaulichkeit Laotses und eigenen Krfassung des Unvollendeten füh-

renN. Die Referate Conrads über das Pro-die tätıge Menschenliebe des iın seinem Land
kaum Wirkung gekommenen Maotse 2 U S- blem der Vorgestalt un Gantners über
zugehen. Aus dem uch spricht die große dıe Formen des Unvollendeten in der NEUE-

Irauer eınes seines Glaubens willen Ver- TE  un Kunst führen dann tiıefer in den künst-
bannten, der ber seinem and mıt 1L1VEILI- lerischen Schaffensvorgang überhaupt 1Nn.,
minderter Liebe verbunden bleibt. Es kann nıcht dıe Aufgabe dieser Hın-

Brunner welse sSe1ıin über Inhalt un!' Qualität einzel-
Ner Beıträge berichten. Es soll LU eın
weıterer Leserkreıs auf diese grundlegen-
den Arbeıten aufmerksam gemacht werden.
Vıelleicht dart dıe Bedeutung des Sympo-Naturgeschichte sS10Ns der Universität des Saarlandes mıt
einem Zıtat VO.  b Haman, das Zinn
In dıiıesem and überlıefert nachdrücklichSchmauall gen Eısenwerth, Das Un-

vollendete als künstlerische Form. 711 Bewußtsein gebracht werden
Eın Symposıon mıt Beiträgen vonl Manu- „Ja Wissen ıst Stückwerk. Ich denke
1Ce Bemaol, Andre Chastel, Klaus Con- mıt göttlicher Hılfe gegenwärtige Blätter
rad, Herbert vVoO Eınem, Dagobert Frey, einem solchen Korbe machen, worın ich

dıe Früchte meines Lebens un: Nachden-Joseph Gantner, Friedrich Gerke, Joseph
kens ın losen un vermischten GedankenMüller-Blattau, Schmuaoll gen. Fisen-

werth, Ernst Zinn. (183 mıiıt Bild- sammeln ll Um dıe VO.  - gleichem Inhalt
tafeln) Bern 1959, Francke 16,50 mıt der S  ıt bringen, ll

Die Themenstellung des Werkes un der iıch selbige numerleren.‘® Schade
ıhm vorausgeSaNSCHNCH wissenschaftlichen
Tagung ist deshalb VO.  a besonderer Bedeu-
tung, wel dıe Problemstellung grundlegend Scheltema, Frederık Adama VAaN: Kun
ist. Die Beziehungen zwıschen dem (anzen der Moderne. (320 mıiıt Strich-
und den Teıilen können WIT WEenn uch zeichnungen 1m Text, 144 Schwarzweiß-
jeweınls ın sehr verschiedener Weise be1i Tafeln un einer Farbtafel) Stuttigart
Kunstwerken w1e In der Philosophıie und 1960, Kohlhammer. Ln. 44 ,—

Das vorliıegende Werk ist der and einerin der Mathematik studieren. Ele-
mentare Fragestellungen ber überwinden Kunstgeschichte des Abendlandes. Die Kunst
die Gefahr des Zerfalls, die gerade dıe Spe- der Moderne der „Späten euzeıt®” he-
zialisıerung einer historıschen W ıissenschaftt ginnt ın diesem Werk 1Im 13. Jahrhundert
mıt S1C. bringt. So wird die ‚‚Unıversıtas mıt der Aufklärung. Ihr folgt dıe Charak-
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